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Protokoll der Hauptversammlung 2015 

vom 12. Juni 2015 in Wattenwil 

 
Vorsitz: Thomas Rufener, Präsident VBG 
 
Anwesend: Gemeindedelegierte, Gäste: rund 150 Personen 
 
Protokoll: Daniel Arn, Geschäftsführer VBG 

 
 
Traktanden: 
 

1. Protokoll Hauptversammlung 2014 und a.o. Hauptversammlung 2015 

2. Jahresbericht 2014 

3. Jahresrechnung 2014 / Revisorenbericht 

4. Erteilung der Entlastung an den Vorstand 

5. Budget 2015 

6. Mitgliederbeiträge 2016 

7. Ersatzwahl Vorstand 

 Rücktritt: Monika Gerber, Gemeindeschreiberin Thierachern 

 Wahlvorschlag: Beat Heuer, Gemeindeschreiber Brügg 

8. Verschiedenes 
 

 
Begrüssung 
 
Nach einer musikalischen Einlage durch eine Schülerband der Gemeinde Wattenwil 
eröffnet VBG-Präsident Thomas Rufener die Hauptversammlung 2015 und heisst die 
anwesenden Gemeindedelegierten und Gäste in deutscher wie auch französischer 
Sprache herzlich willkommen. Um den Ablauf der Versammlung effizienter zu 
gestalten aber trotzdem durchgängig die Zweisprachigkeit zu gewährleisten, werden 
alle Ausführungen des Präsidenten gleichzeitig in Französisch projiziert, dafür aber 
auf eine mündliche Wiedergabe verzichtet. 
 
Thomas Rufener übergibt das Wort an den Gemeindepräsidenten von Wattenwil, 
Peter Hänni. Dieser begrüsst die Anwesenden in seiner Rolle als Gastgeber und 
stellt seine Gemeinde in Wort und Bild vor. Der VBG-Präsident bedankt sich bei 
Peter Hänni für das gewährte Gastrecht und seine Ausführungen und übergibt das 
Wort weiter an Regierungsrat Christoph Neuhaus für eine Grussbotschaft der Berner 
Regierung sowie einige ergänzende Gedanken zu den aktuell vielen Dossiers des 
JGK-Direktors, von denen die Gemeinden massgeblich betroffen sind.  
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Statutarischer Teil 
 
 
1. Protokolle HV 2014 und ausserordentliche HV 2015 
Die beiden Protokolle der Hauptversammlung vom 24. Mai 2014 in Aarberg und der 
ausserordentlichen Hauptversammlung vom 29. Januar 2015 in Worb konnten dem 
VBG-Info 1/2015 entnommen werden. Den Protokollen wird wie veröffentlicht 
zugestimmt. 
 
 
2. Jahresbericht 2014 
 
Der schriftliche Jahresbericht ist den Mitgliedern mit der Einladung zur Hauptver-
sammlung 2015 (VBG-Info 1/2015) zugestellt worden.  
 
Wie gewohnt verzichtet der Präsident auf das Verlesen des Jahresberichts. Er nimmt 
den Bericht aber zum Anlass, ein paar Ausführungen zu machen über die gesell-
schaftlichen Trends, denen auch der Staat und damit die Gemeinden unterworfen 
sind sowie den sich daraus ergebenden nötigen Rahmenbedingungen für den Fort-
bestand der Milizpolitik und der Gemeinden als Teil des Erfolgsmodells der Schweiz.  

 
Der Vizepräsident Bernhard Antener übernimmt die Leitung der Versammlung für die 
Dauer der Genehmigung des Jahresberichts. Dieser wird durch die Versammlung 
einstimmig angenommen.  

 
 
3. Jahresrechnung 2014 / Revisorenbericht 
 
Die Jahresrechnung 2014 ist ebenfalls im VBG-Info 1/2015 abgedruckt. Sie schliesst 
mit einem Überschuss von Fr. 16‘333.90 ab.  
 
Der VBG ist nach wie vor bemüht, nur dann Geld auszugeben, wenn dies für den Er-
folg der Verbandstätigkeit unbedingt nötig ist. Das Guthaben der Verbände VBG und 
BGK bei der bwd bern wird pro memoria in der Jahresrechnung ausgewiesen.  
 
Die Revisoren haben die Rechnung geprüft und empfehlen diese ohne Einschrän-
kung zur Genehmigung. Nachdem das Wort nicht verlangt wird, genehmigt die 
Hauptversammlung die Jahresrechnung 2014 einstimmig. 
 
 
4. Erteilung der Entlastung an den Vorstand 
 
Dem Vorstand wird einstimmig die Entlastung für seine Tätigkeit im Jahr 2014 erteilt. 
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5. Budget 2015 
 
Erstmals seit langer Zeit sieht das Budget ein Defizit von CHF 6‘000 vor. Dies resul-
tiert durch den Umstand, dass der Vorstand entsprechende Mittel im Umfang von 
CHF 36‘600 für die Einrichtung einer Geschäftsführer–Stellvertretung gesprochen 
hat. Monika Gerber wird dem VBG-Geschäftsführer ab Mitte 2015 als Stellvertreterin 
zur Seite stehen. Dies erfolgt einerseits zur Bewältigung der stets komplexer und 
zeitintensiver werdenden Geschäfte, andererseits aber auch um dem „Klumpenrisi-
ko“ entgegenzuwirken, das in der Person des heutigen Geschäftsführers liegt. Da 
sich dies im Jahr 2015 nur noch während sechs Monaten auswirkt, fällt das Defizit 
mit CHF 6‘000 relativ gering aus. In den kommenden Jahren wird das Defizit mit 
ca. CHF 25‘000 etwas höher ausfallen.  
 
Angesichts eines Eigenkapitals sowie den vorhandenen Rückstellungen von über 
CHF 750‘000 erscheinen Defizite von CHF 25‘000 pro Jahr ohne weiteres verkraft-
bar. Eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge steht deshalb auch mittelfristig nicht zur 
Diskussion. Das detaillierte Budget ist im Info 1/2015 abgedruckt.  
 
Das Wort wird nicht verlangt und die Versammlung stimmt dem Budget 2015 ein-
stimmig zu. 
 
 
6. Mitgliederbeiträge 2016 
 
Der Vorstand beantragt der Versammlung, die Mitgliederbeiträge für das Jahr 2016 
gegenüber dem Vorjahr unverändert zu belassen. Die Festlegung erfolgt jeweils 
bereits im Vorjahr, damit die Gemeinde die Kosten für die Budgetierung verbindlich 
kennen.  
 
Auch zu diesem Geschäft verlangt niemand das Wort. Die Anwesenden stimmen 
dem Antrag, die Mitgliederbeiträge auch im Jahr 2016 unverändert zu belassen, 
einstimmig zu.  
 
 
7. Ersatzwahl Vorstand 
 
Die ordentlichen Wahlen für drei Jahre sind vor zwei Jahren in Münsingen über die 
Bühne gegangen. Es steht aber eine Ersatzwahl für Monika Gerber, Gemeinde-
schreiberin von Thierachern, an, da diese neu für die Geschäftsstelle tätig sein wird 
und damit aus dem Vorstand austritt. Thomas Rufener dankt ihr für die geleistete Ar-
beit im Vorstand und erwähnt speziell ihr fundiertes Fachwissen. Er übergibt ihr zum 
Dank den obligaten VBG-Silberkugelschreiber.  
 
Zur Wahl vorgeschlagen wird Beat Heuer, Gemeindeschreiber von Brügg und Nach-
folger von Monika Gerber als neuer Präsident des Bernischen Gemeindekaders 
BGK.  
 
Dieser Vorschlag wird nicht ergänzt und Beat Heuer wird einstimmig als neues Vor-
standsmitglied gewählt.  
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8. Verschiedenes 
 
Der Gemeindepräsident von Schangnau, Ulrich Gfeller, ergreift die Gelegenheit und 
bedankt sich für die grosse Welle der Solidarität und die breite Unterstützung, die 
Schangnau nach dem Unwetter im Sommer 2014 erfahren durfte.  
 
Der Präsident schliesst den statutarischen Teil und kündigt nochmals die Schüler-
band der Gemeinde Wattenwil an. Danach übergibt er das Wort dem Referenten, 
Herrn Georges T. Roos, Zukunftsforscher, zum Thema „Schweiz 2035 – Die Zukunft 
gestalten“.  
 
In seinem Referat beleuchtet der Zukunftsforscher die sogenannten „Megatrends“, 
die sich weltweit auswirken und damit auch für die bernischen Gemeinden spürbar 
werden. Er nennt insbesondere die Überalterung der Bevölkerung, die steigenden 
Einflüsse der künstlichen Intelligenz sowie die aktive Verbesserung der menschli-
chen Gesundheit.  
 
Thomas Rufener schliesst die Versammlung mit verschiedenen Dankesworten. So 
dankt der Gemeinde Wattenwil im Namen des VBG herzlich für den grosszügigen 
Beitrag an den Apéro riche und für die professionelle Organisation des Anlasses. Er 
überreicht dem Gemeindepräsidenten Peter Hänni und dem Gemeindeschreiber 
Martin Frey als Dankeschön den inzwischen traditionellen VBG-Haselnusslebkuchen. 
 
Weiter dankt der Präsident auch den Büropartnern des Geschäftsführers für deren 
permanente Unterstützung sowie auch Katrin Friederich für die exzellente Betreuung 
des gesamten VBG-Rechnungswesens.  
 
Abschliessend bedankt sich Thomas Rufener bei allen Anwesenden für Ihr Kommen 
und das damit verbundene Interesse an der Verbandstätigkeit. Er wünscht allen für 
ihre Arbeit in den bernischen Gemeinden viel Erfolg und Befriedigung.  
 
 
Bern, 16. Juni 2015 
 
 
Für das Protokoll: 
 
Dr. Daniel Arn, Geschäftsführer 
 


